




Kastamonu, das auf eine siebentausendjährige Vergangenheit 
zurückblicken kann und nicht zuletzt dank seiner wunder-
schönen Natur eine aufstrebende Destination für Kultur- und 
Naturreisen ist, war einst die Hauptstadt des türkischen Beyliks 
der Dschandaren und ausserdem ein Ort der Kaschkäer, 
Hethiter, Phryger, Kimmerer, Lydier, Perser, Römer, Byzantiner, 
Seldschuken und Osmanen. 

Als Stadt mit einer jahrtausendealten Siedlungsgeschichte, 
die während Jahrhunderten ein Schmelztiegel verschiedener 
Kulturen und Zivilisationen war, entspricht Kastamonu heute im 
besten Sinne der Definition einer Museumsstadt.

Kastamonu ist eines der wichtigen kulturellen Zentren der tür-
kisch-islamischen Kultur Anatoliens. Dabei handelt es sich um die 
Kultur der aus Zentralasien nach Anatolien gezogenen Türken, 
die zur Zeit der Beyliks, Seldschuken, Osmanen und natürlich 
der modernen Türkei hier ihre Spuren in Form von Bauwerken 
und Denkmälern hinterlassen hat und die sich auch im täglichen 
Leben, in der regionalen Kultur und Tradition widerspiegelt. 

Kastamonu war während des Befreiungskrieges, den das tür-
kische Volk nach dem Ersten Weltkrieg und der Zerschlagung 
des Osmanischen Reiches für seine Unabhängigkeit führte, 
für den Nachschub und als sichere Hochburg von beson-
derer Bedeutung. Der Hafen von İnebolu diente dabei der 
Versorgung mit Munition und militärischem Gerät, was die 
Grosse Türkische Nationalversammlung mit der Verleihung 
der Unabhängigkeitsmedaille an die Kreisstadt İnebolu wür-
digte. Nachdem die Türken die Region einmal erobert hat-
ten, wurde sie kein einziges Mal mehr von feindlichen Kräften 
besetzt. Wegen der hohen Zahl der im Befreiungskrieg gefal-
lenen Soldaten aus Kastamonu und des auch sonst grossen 
Beitrags der Provinz für den siegreichen Ausgang des nationalen 
Widerstandskampfes hat Kastamonu sich einen besonderen 
Platz in den Annalen der Geschichte des Landes gesichert. 

Kastamonu ist für Wintersport, Badeurlaub, Alpurlaub und 
Ökotourismus bestens gewappnet. Mit ihren Nationalparks 
Küre-Gebirge und Ilgaz gehört Kastamonu zudem zu den 
wenigen Provinzen der Türkei mit gleich zwei ausgewiesenen 
Naturreservaten. Mit seinem Küstenstreifen von 170 Kilometern 
verfügt Kastamonu über die längste Küste aller türkischen 
Schwarzmeerprovinzen. Zu den natürlichen Schönheiten der 
Provinz zählen auch der Valla-Canon mit seiner weltweiten 
Bedeutung, die Ilgarini-Höhle, eine der grössten Höhlen der 
Welt, sowie die Bucht und die Wasserfälle von Gideros - um 
nur einige zu nennen. 

Die Festung von Kastamonu, der historische Uhrenturm, die 
Moscheen und Medressen, Karawansereien, überdachten Basare 
und Külliyen, die traditionellen Kastamonu-Häuser und die 
Beispiele seldschukischer und osmanischer Architektur, eine viel-
fältige Speisekultur und traditionelle Handarbeitskünste machen 
die Stadt zu einer ganz aussergewöhnlichen Provinz.

Nach der Ausrufung der Türkischen Republik besuch-
te der Republikgründer Atatürk am 23. August 1925 die 
Provinzhauptstadt. Während seines achttägigen Aufenthalts 
verkündete er hier die Reform der Bekleidungsvorschriften, 
mit der das Ablegen des Schleiers und das Tragen westlicher 
Kleidung vorgeschrieben wurden. Kastamonu ist auch als Stadt 
der Derwische bekannt, wodurch auch dem Glaubenstourismus 
ein wichtiger Stellenwert zukommt. Zu den Sehenswürdigkeiten 
mit einem religiösen Hintergrund zählt die Külliye von Scheikh 
Schaban Veli, ein Komplex aus Moschee, Grabmal, einer als 
heilig angesehenen Quelle, einem Waschungsbrunnen sowie 
mehreren Holzhäusern. 

Jeder, der diese Stadt der Kultur und der Natur, dieses am Fusse 
des Ilgaz verborgene Kleinod besuchen möchte, sei uns herzlich 
willkommen! 

Kleinod am Fusse des Ilgaz: Kastamonu

Erdoğan BEKTAŞ 
Gouverneur von Kastamonu
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astamonu ist eine anatolische Stadt an der westlichen Schwarzmeerküste. Bereits 
seit der Frühzeit war die Region stets besiedelt. Sie ist geprägt vom Grün in 
allen Schattierungen sowie vom tiefdunklen Blau des Schwarzen Meeres. Sie ist 
eine mit all ihrer Schönheit in der Vergangenheit verwurzelte Stadt. Die Provinz 
Kastamonu wurde geboren in den Tälern zwischen den Gebirgsketten Küre und 
Ilgaz, sie überquert den Ilgaz und reicht bis in das Devrez-Tal und grenzt mit 
ihren Tälern und Bergen an Zentralanatolien. Sie ist eine Provinz des Waldes, der 
Hochebenen und des Meeres.

Die Provinz Kastamonu befindet sich im Norden der Türkei, im Verwaltungsgebiet 
Westliche Schwarzmeerregion. Die Grenzen der Provinz liegen zwischen den 
Längengraden 33° und 34° Ost und den Breitengraden 41° und 42° Nord. 
Im Osten grenzt die Provinz an Sinop und Çorum, im Süden an Çankırı, im 
Westen an Karabük und Bartın, während die Schwarzmeerküste im Norden 
ihre natürliche Grenze bildet. Das Gebiet wird dominiert von einer gebirgigen 
Landschaft. Südlich der Provinzhauptstadt erstreckt sich in Ost-West-Ausrichtung 

K
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Festung von Kastamonu



das Ilgaz-Gebirge und nördlich der Stadt bildet das Küre-Massiv, das sich parallel 
zur Küste erstreckt, eine natürliche Barriere zwischen dem Schwarzen Meer und 
dem Binnenland. Die Provinz hat eine Fläche von 13‘108 Quadratkilometern sowie 
eine 170 Kilometer lange Küstenlinie am Schwarzen Meer. 65 Prozent der Provinz 
sind mit Wald bedeckt. Zählungen zufolge lebten 2009 in der Provinzhauptstadt 
Kastamonu 91‘100 Menschen, die Bevölkerungszahl der gesamten Provinz betrug 
359‘823 Einwohner. 

Kastamonu ist in zwanzig Gemeinden untergliedert, an die insgesamt 1071 Dörfer 
angeschlossen sind. Damit ist sie die Provinz mit der zweitgrössten Zahl an Dörfern 
in der Türkei. Darüber hinaus gibt es noch 2258 kleinere Siedlungen, die den ein-
zelnen Dörfern angeschlossen sind. 

Die Topographie der Provinz ist in folgende Formen unterteilt: 76 % Gebirge, 21 % 
Hochebenen und 3 % Täler. Etwa 65 % dieser Flächen sind bewaldet, weitere 30 % 
werden für die Landwirtschaft genutzt. 
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Atatürk-Denkmal und Şerife Bacı-Denkmal Felsengrab - Donalar

Uhrenturm Regierungspalast

İsmailbey-Moschee



Der Name Kastamonu wird in schriftlichen 
Quellen erstmals zu Beginn des 11. Jahrhunderts 
als Castamon erwähnt. Aus byzantinischen 
Quellen aus dem 11./12. Jahrhundert geht 
hervor, dass die Stadt vom byzantinischen 
Herrschergeschlecht der Komnenen aufgebaut 
wurde. 1084 eroberte der türkische Emir 
Karategin Bey die Stadt, die in der Folgezeit bis 
1211 mehrfach wechselnd von Byzanz und von 
türkischen Stämmen beherrscht wurde. 

Gegen 1211/1212 geriet die Stadt dann endgültig 
in türkische Hand, als der den Rum-Seldschuken 
zugehörige Emir Hüsameddin Çoban Bey die 
Stadt eroberte und zur Hauptstadt des Beyliks 
der Tschobanen machte. 1309, während der 
Herrschaftszeit von Süleyman Pascha I., geriet 
die Stadt unter die Herrschaft des Beyliks der 
Dschandaren. 1461 wurde sie vom osmani-
schen Sultan Muhammed II., dem es einige Jahre 
zuvor gelungen war, Konstantinopel zu erobern, 
dem Osmanischen Reich einverleibt und in 
der Folge zu einer wichtigen Verwaltungsstadt 
ausgebaut. 
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Archäologische Ausgrabungen und Forschungen 
haben ergeben, dass man in Kastamonu von 
einer ununterbrochenen Besiedlung seit dem 
Paläolithikum sprechen kann. In schriftlichen 
Quellen findet Kastamonu und seine Umgebung 
erstmals in der späten Bronzezeit, im 2. 
Jahrtausend v. Chr., Erwähnung. Im Kleinasien 
jener Zeit war die Umgebung von Kastamonu 
in die beiden hethitisch kontrollierten Regionen 
Tummana und Pala unterteilt. Später herrsch-
ten der Reihe nach die Phryger, Lydier, Perser, 
Byzantiner, Pontus-Griechen und Römer über 
die Region. 

Schon Homer, der berühmte Dichter der Antike, 
erwähnt in der Ilias, seinem Heldenepos über 
den legendären Kampf um Troja, die Region 
Paphlagonien an der mittleren Nordküste 
Kleinasiens als die Heimat eines stolzen Volkes. 

Die Region um Kastamonu wurde im Jahre 64 
v. Chr. durch den römischen Feldherren Gnaeus 
Pompeius Magnus erobert und dem Römischen 
Reich angegliedert. Die nach ihrem Eroberer 
benannte Stadt Pompeiopolis war zunächst 
Ratssitz des regionalen Städtebundes und wurde 
150 n. Chr. zur Hauptstadt der Region erklärt, 
sie blieb es bis 300 n. Chr.

Göttin des Glücks Taşköprü
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Taflköprü

In osmanischer Zeit wurde Kastamonu, 
nicht zuletzt aufgrund ihrer langjährigen 
Vergangenheit als Verwaltungszentrum und 
Gebietshauptstadt, Hauptstadt des gleichnami-
gen grossen Verwaltungsbezirkes (Sandschak 
genannt), der im Osten an Samsun, im Westen 
an İzmit, im Süden an Kalecik und im Norden 
an die Schwarzmeerküste grenzte und bis zur 
Gründung der Republik diesen Status beibe-
hielt. 

Mit der Gründung der Republik Türkei erhielt 
Kastamonu den Status einer Provinz (İl) mit 
insgesamt 12 Landkreisen.

Mahmut Bey-Moschee im Dorf Kasaba

Felsengrab aus dem 5. Jh. v. Chr.
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In den Jahren des Nationalen Befreiungskampfes und insbesondere in der Schlacht um 
Gallipoli war Kastamonu eine derjenigen Städte, welche die meisten gefallenen Soldaten zu 
beklagen hatte, was für den grossen Beitrag steht, den die Region für die Unabhängigkeit und 
Freiheit der türkischen Nation geleistet hat. 

Im Nationalen Befreiungskampf war die Versorgungslinie İnebolu-Ankara von besonderer 
Bedeutung. Hier sind Namen wie Schwester Şerife, Feldwebelin Halime, Grossmutter Necibe 
unsterblich geworden – Frauen, die ihre an der Front kämpfenden Männer und Söhne auf-
opfernd unterstützten, indem sie mit eigener Kraft Ochsenkarren mit Nachschub zu den 
kämpfenden Einheiten zogen; Frauen, die am 10. Dezember 1919 den ersten Frauenkongress 
in der Geschichte Anatoliens abhielten. Bei ihnen handelt es sich um Persönlichkeiten aus 
Kastamonu, die den heldenhaften Kampf für die Unabhängigkeit symbolisieren. 

Am 9. April 1924 verlieh die Grosse Türkische Nationalversammlung der Gilde der Fährleute 
von İnebolu wegen ihres Beitrags für den Nationalen Befreiungskampf den Freiheitsorden mit 
weissem Band. 

Die Menschen von Kastamonu leisteten im Nationalen Befreiungskampf einen ständig wach-
senden Beitrag für die Unabhängigkeit des türkischen Volkes – zuerst bei der Schlacht um 
Gallipoli. Indem der Gründer der modernen Türkei, Mustafa Kemal Atatürk, seine Reform der 
Kleiderordnung am 25. August 1925 in Kastamonu verkündete, würdigte er diesen Beitrag. 

Der Freiheitsorden, welcher 
der Gilde der Fährleute 

verliehen wurde 
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Bis heute wurden in Kastamonu 1567 unbe-
wegliche Kulturgüter registriert. Darunter befin-
den sich 1151 zivile Architekturdenkmäler, 
309 Bauwerke mit einem religiösen bzw. kul-
turellen Hintergrund, 6 militärische Bauwerke, 
22 Verwaltungsgebäude und 8 unter Schutz 
gestellte Naturgüter. In der gesamten Provinz 
sind insgesamt 71 Gebiete unter Schutz gestellt, 
darunter 61 archäologische Stätten, 5 urbane 
Gebiete und 5 Naturschutzgebiete. 

In der Provinzhauptstadt sind insgesamt 564 
Baudenkmäler registriert. Etwa 400 die-
ser Gebäude sind mehr als einhundert Jahre 
alte Zivilbauten. Damit konzentriert sich ein 
Grossteil der anatolischen Baudenkmäler der 
westlichen Schwarzmeerküste in Kastamonu. 
Hinsichtlich der Dichte historischer Bauten 
folgen die Kreisstädte İnebolu, Taşköprü und 
Tosya der Provinzhauptstadt. 

Atatürk zu Besuch in Kastamonu

Atatürk-Denkmal und Şerife Bacı-Denkmal
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Herrenhäuser von 
Kastamonu
Ähnlich vielfältig wie die geographische und 
geologische Struktur der Region zeigt sich auch 
Kastamonus ziviles Bauhandwerk. Die starke 
Verwurzelung im kulturellen Erbe der Region 
spiegelt sich nicht zuletzt in der eigentümlichen 
Architektur der Stadt wider. 

Die insbesondere im Stadtkern anzutreffen-
den alten Herrenhäuser treten durch eine 
Fassadengestaltung hervor, die hinsichtlich der 
architektonischen Bautechnik und der Ästhetik 
eine grosse Vielfalt zeigt. So kann man nicht von 
“dem” typischen Kastamonu-Haus sprechen. 
Vielmehr gilt dieses Wort als Oberbegriff für die 
bis zu 400 architektonischen Varianten. 

Eine Gemeinsamkeit der Kastamonu-Häuser 
besteht darin, dass das Erdgeschoss bei diesen 
dreistöckigen Häusern - anders als in ande-
ren Städten Anatoliens - nicht ein nach aus-
sen geschlossener Raum, sondern ein offener 
Wohnraum ist, in dem sich das tägliche Leben 
abspielte. Während das erste Obergeschoss 
der Ort des gemeinsamen Familienlebens war, 
befanden sich im zweiten Obergeschoss meis-
tens den Gästen vorbehaltene Räumlichkeiten. 

An den Häusern von Kastamonu kann man sehr 
schön beobachten, dass sie sorgfältig geplant 
wurden, insbesondere wurde darauf geachtet, 
das zur Verfügung stehende Grundstück best-
möglich zu nutzen und doch den Sonneneinfall 
auf das Nachbarhaus nicht zu behindern; eine 
Verschattung und eine Beeinträchtigung der Sicht 
sollte nach Möglichkeit vermieden werden.
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İnebolu-Häuser
Zu den bedeutendsten Vertretern der viel-
fältigen und authentischen Bauwerke in der 
Häuserlandschaft Kastamonus gehören wegen 
ihrer Vielfalt und grossen Anzahl zweifelsohne 
die Küstenvillen von İnebolu. 

Die İnebolu-Häuser bilden die Mehrzahl der 
entlang der Küste errichteten Bauwerke, die zum 
Teil aus Holz in einer drei- oder vierstöckigen 
Bauweise an steilen Abhängen gebaut wurden. 
Viele der İnebolu-Häuser sind mit dem auch 
Türkenrot genannten Krapp-Farbstoff rot bis rot-
braun gestrichen. Die Rohstoffe für diese Farben 
stammen aus dem nahegelegenen Dorf Aşıköy. 
Der natürliche Farbstoff wird ausserdem mit 
Leinöl versetzt, um die schützende Wirkung der 
Farbe zu erhöhen. Anderswo entlang der Küste 
bleiben die Häuser farblich oft naturbelassen, 
doch auch dort wird Leinöl zur Konservierung 
und als Schutz vor der Witterung verwendet. 
Die Dächer der İnebolu-Häuser fallen nach 
vier Seiten ab und sind nicht mit Dachziegeln, 
sondern mit dem für die Region typischen 
Dachschiefer gedeckt.
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Aus den Gebirgen kommende Gebirgsbäche und 
–flüsse prägten die Landschaft mit tiefen Tälern, 
Canons, Wasserfällen und sonstigen geologischen 
Formationen und verliehen ihr eine unvergleichliche 
Schönheit. Die Hochebenen Kastamonus liegen 
auf einer Höhe von bis zu 1600 Metern über dem 
Meeresspiegel. Mit ihrer 170 Kilometer langen Küste 
und den zahlreichen Wintersportmöglichkeiten im 
Ilgaz-Gebirge verfügt die Provinz über eine seltene 
Vielfalt an Urlaubsmöglichkeiten. 

Skiliftanlagen
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Kultur- und Kunstzentrum Mimar Vedat Tek

Völkerkundemuseum

Kulturhaus Rıfat Ilgaz in Cide 

Archäologisches Museum

Livapaşa-Herrenhaus
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Kastamonu hat wegen seiner geographischen und historischen 
Lage zahlreiche heutzutage für den Fremdenverkehr bedeu-
tende Potenziale erschliessen können. 

Das kulturelle Erbe der Provinz, in der unterschiedlichste 
Zivilisationen ansässig waren, macht Kastamonu heute zu 
einer bedeutenden Destination, wenn es um die Besichtigung 
von Kulturgütern geht. Eine starke Verwurzelung in der 
Vergangenheit und lebendige Spuren vergangener Kulturen 
stellen eine Besonderheit der Provinz dar. Von der vorge-
schichtlichen Zeit bis zur Antike, von Byzanz bis zur türkischen 
Besiedlung Anatoliens, vom Osmanischen Reich bis in die 
moderne Türkei – Kastamonu zeigt deutliche Spuren all dieser 
Epochen und ist deshalb als ein wahres Freilichtmuseum ein-
zustufen. 

Im Rahmen des Kulturtourismus haben die Museen von 
Kastamonu eine besondere Bedeutung. Hier laden das 
Archäologische Museum, das Völkerkundemuseum, das 
Museum für Stadtgeschichte, das Kultur- und Kunstzentrum 
Mimar Vedat, das Kunstzentrum Republikmuseum sowie das 
Scheikh Schaban Veli-Stiftungsmuseum zu einem Besuch ein. 
Die Provinz bietet weitere zahlreiche Kulturzentren, zum 
Beispiel das Volkskulturhaus in İnebolu oder das Rıfat Ilgaz-
Kulturhaus in Cide. 

Kelch mit Stierkopf Grabmal Scheikh Schaban Velis

Architekt Vedat Tek

Volkskulturhaus İnebolu

Museum für Stadtgeschichte
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Mit seiner 170 Kilometer langen 
natürlichen und nahezu unberührten 
Küstenlinie, seinen Nationalparks, 
seinen zwei Gebirgsketten sowie mit 
der von verschiedenen Flüssen dur-
chzogenen Landschaft ist die Provinz 
Kastamonu aber auch wie gemacht 
für den alternativen Tourismus, für 
Ökotourismus, Outdoor-Aktivitäten, 
Hochebenen-und Strandurlaub, 
Wintersport und sonstige sportliche 
Aktivitäten. Die Provinz eignet sich 
überdies zur Erkundungen der kuli-
narischen Highlights der Region. 

Die geologischen Eigenschaften 
der Region führten zu einem rei-
chen Vorkommen an geologischen 
Formationen, wie der Ilıca-Wasserfall, 
der Uzungöl-Wasserfall, die Ilgarini-
Höhle, die Ejder-Höhle, der Dağlı-
Karsttrichter und die Canons Valla, 
Çatak und Horma. Man kann sie 
allesamt als aussergewöhnliche 
Naturschätze bezeichnen.
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Die Provinz Kastamonu verfügt über eine 
reichhaltige Flora und Fauna mit zahlrei-
chen endemischen Arten. Deshalb kom-
men hier auch die Naturfreunde auf ihre 
Kosten. 

Die Provinz verfügt darüber hinaus über 
gleich zwei Nationalparks. Der eine 
ist der Nationalpark Ilgaz, in dem ein 
Wintersportzentrum eingerichtet wurde. 
Das bereits 1976 als Nationalpark aus-
gewiesene Gebiet ist besonders gut ers-
chlossen und verfügt über zahlreiche tou-
ristische Anlagen. Der zweite Nationalpark 
ist derjenige des Küre-Gebirges. Dieser 
Park, der zu den schützenswerten hundert 
Hot Spots weltweit gezählt wird, wurde 
im Jahre 2000 eingerichtet. 

Auch auf dem Gebiet der Gastronomie 
hat Kastamonu einiges zu bieten: Die regi-
onale Küche zählt ganze 812 unterschied-
liche Gerichte. Zahlreiche Speiselokale 
und insbesondere in den Mauern histori-
scher Bauwerke betriebene authentische 
Restaurants bieten eine grosse Auswahl 
dieser Spezialitäten an. Darüber hinaus 
gibt es in der Provinz zahlreiche landwirt-
schaftliche Betriebe, die ihre Produkte 
nach ökologischen Gesichtspunkten 
herstellen. Nicht selten bieten sie die 
Möglichkeit zu einem Landfrühstück mit 
frischen Produkten. 

Kurz gesagt - Kastamonu ist ein unver-
gleichlicher Ort, an dem Sie die Natur, ver-
schiedene Kulturen, den Glauben und die 
Schönheit in ihren reinsten und natürlich-
sten Formen aufs äusserste geniessen kön-
nen und wo Sie auch als Abenteuerlustige 
und Entdeckungsreisende auf ihre Kosten 
kommen.
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Freiheits-Parcours (İstiklal Yolu)
Die Provinzverwaltung von Kastamonu 
hat mit dem Projekt İstiklal Yolu 
(Parcours der Freiheit) den drittgrössten 
Trekkingparcours der Türkei ausgewiesen. 

In den Jahren des nationalen 
Befreiungskampfes, in dem das türki-
sche Volk nach der Zerschlagung des 
Osmanischen Reiches nach dem Zweiten 
Weltkrieg um seine Unabhängigkeit 
und seine Freiheit kämpfte, war der 
Hafen von İnebolu das einzige Tor 
Anatoliens zum Rest der Welt, das den 
Türken noch geblieben war. Durch die 
Besetzung zahlreicher Städte und ganzer 
Regionen waren die Nachschubrouten 
sowie die Möglichkeiten, Unterstützung 
und Hilfe im grossen Stil zu organisie-
ren, unterbrochen. Daher wurden die 
Linie İnebolu-Ankara zu einer wichtigen 
Versorgungslinie für das aus Istanbul 
herausgeschmuggelte militärische Gerät, 
die von den Russen erworbene Munition, 
Fahrzeuge und zahlreiche Freiwillige, 
die sich am Freiheitskampf beteiligen 
wollten sowie für Angehörige der tür-
kischen Intelligenzija, die nach Ankara 
und von dort nach ganz Anatolien 

gebracht wurden. Diese Versorgungslinie 
war für den siegreichen Ausgang des 
Krieges von besonderer Bedeutung, 
was auch im Ausspruch des damali-
gen Oberbefehlshabers Mustafa Kemal 
Atatürks “Mein Blick ist auf die Front 
gerichtet, mein Ohr richte ich nach 
İnebolu” zum Ausdruck kommt. 

Die Provinzverwaltung von Kastamonu 
restaurierte entlang dieser ehemaligen 
Versorgungsroute zahlreiche Gebäude, die 
den Geist des Freiheitskampfes repräsen-
tieren. Sie führte sie neuen Zwecken zu 
und sorgte mit Denkmälern, Skulpturen 
und Rekonstruktionen dafür, dass 
Passanten auf die historische Bedeutung 
dieser Orte aufmerksam werden. Darüber 
hinaus wurde die Strecke als internationaler 
Fernwanderweg ausgezeichnet, wodurch 
inmitten einer unvergleichlichen Natur ein 
95 Kilometer langer Trekking-Parcours 
entstanden ist. Sie können hier in ein-
zelnen Trekking-Gruppen Wanderungen 
durchführen und campen. Oder Sie 
können sich an den alljährlich von der 
Provinzverwaltung von Kastamonu orga-
nisierten Freiheitswanderungen beteiligen.



Einwöchiges Ausflugsprogramm für Kastamonu

Das Programm für den ersten Tag enthält schwerpunktmässig den Besuch kulturel-
ler Städten im Stadtzentrum von Kastamonu. Dazu gehört ein Besuch des Platzes 
der Republik, des Regierungspalastes und des Museums für Stadtgeschichte. Von 
hier aus können Sie den Uhrenturm besteigen und einen Panoramablick über die 
Stadt geniessen. Anschliessend können Sie den Handarbeitsbasar in der Münire-
Medresse, das historische Krankenhaus Yılanlı Darüşşifa, Karawansereien, das 
Liva Pascha-Herrenhaus und das Völkerkundemuseum besuchen. Nachdem Sie 
beim Mittagessen traditionelle Speisen aus der Region gekostet haben, können 

Sie sich weiteren Sehenswürdigkeiten zuwenden: dem archäologischen Museum, 
der Festung, der Külliye und dem Stiftungsmuseum Scheikh Schaban Velis, 
dem Ausstellungszentrum für Webkunst, den Felsengräbern, dem Kultur- und 
Kunstzentrum Mimar Vedat und dem Museum der Republik. Weitere Stationen des 
Stadtrundgangs sind die İsmail Bey-Külliye mit ihrem Handarbeitsbasar sowie das 
Ausstellungszentrum für Handwerk und Handarbeiten, wo Sie Holzschnitzereien, 
Weberzeugnisse und Kelims bewundern können.

1. tag

Das Ausflugsprogramm des zweiten Tages führt in das Küre-Gebirge und an den 
Küstenstreifen der Provinz Kastamonu. Nachdem Sie zeitig aufgebrochen sind, 
besuchen Sie zunächst die auf dem Freiheitsparcours gelegene Karawanserei Küre 
Ecevit Hanı. Hier können Sie inmitten eines dichten Waldes frühstücken und eine 
Ecevit-Suppe geniessen. Oder Sie warten noch etwas mit der Stärkung am Morgen 
und nehmen Ihr Frühstück mit Aussicht auf den Ersizlerdere-Canon ein. Nachdem 
Sie in der Kreisstadt Küre die Akşemseddin-Moschee und weitere historische 
Baudenkmäler besichtigt haben, geht es nach İnebolu. Hier besichtigen Sie das 

Volkskulturhaus (Türk Ocağı Binası), das Nezihe Battal-Kulturhaus und die mit der 
roten Krapp-Farbe (Türkischrot) gefärbten typischen İnebolu-Häuser. Nachdem 
Sie dann im Dorf Beldeğirmeni im Schatten einer sechshundert Jahre alten Platane 
neue Kraft getankt haben, geht es nach Abana und in das Gebiet Hacı Veli, von wo 
der Weg weiter nach Çatalzeytin führt. Hier besuchen Sie die Ginolu-Festung und 
den gleichnamigen Strand, um dann im Schatten des höchsten Gipfels des Küre-
Gebirges, des Berges Yaralıgöz, nach Kastamonu zurückzukehren. 

2. tag

Diese Tour führt Sie über Ağlı und Şenpazar wieder zurück nach Cide an der 
Küste. Zuerst können Sie in Ağlı die saubere Luft geniessen, während Sie die dor-
tige Festung und die Ruinen besichtigen. Von hier aus gelangen Sie nach Şenpazar, 
das in den unwirtlichen Gegenden des Küre-Gebirges liegt und wo Sie je nach 
Jahreszeit den wunderschönen Anblick eines Meeres aus Schneeglöckchen bewun-

dern können. Auf jeden Fall aber ist hier der grösste Karsttrichter der anatolischen 
Schwarzmeerregion, der Dağlı Kulyucu, zu sehen. Nach diesem Besuch fahren Sie 
hinunter nach Cide, um die endlos anmutende Küste, das Kulturzentrum im Rıfat 
Ilgaz-Haus und die wunderschöne Gideros-Bucht aufzusuchen. Bei einem wunder-
schönen Sonnenuntergang klingt der Tag aus. 

5. tag

Das Programm des vorletzten Tages umfasst einen Ausflug in die sauerstoffrei-
chen Gebiete der Kreise Daday und Araç. Zunächst geht es in das 33 Kilometer 
entfernt gelegene Daday. Die erste Station auf dem Weg dorthin ist die Mahmut 
Bey-Moschee im Dorf Kasaba. Dieses aus Holz erbaute Gotteshaus stammt aus 
dem Jahre 1366 und ist komplett mit Krappfarben getüncht. Sie können hier die 
Moschee mit ihrem aufgesetzten Dach sowie ihre Umgebung ausgiebig besichtigen. 
Von hier aus gelangen Sie nach Daday, wo Sie in ein beschauliches Kleinstadtleben 
eintauchen. Nachdem Sie historische Bauwerke, wie den Regierungspalast und 

das Köpekçioğlu-Herrenhaus, gesehen haben, stärken Sie sich während des 
Mittagessens mit Etli Ekmek, einer mit Fleisch belegten Pide, die eine Spezialität 
dieses Ortes ist. Später geht es nach Ballıdağ, das für seine besonders sauerstoffrei-
che Luft und deshalb als Standort des ältesten Sanatoriums der Türkei bekannt ist. 
Von Ballıdağ geht es weiter in Richtung Araç. Nachdem Sie die Festung im Zentrum 
der Kreisstadt und den Regierungspalast besichtigt haben, können Sie insgesamt 21 
aneinandergereiht liegende Hochebenen, die bis auf eine Höhe von 1600 Metern 
über dem Meeresspiegel reichen, besuchen.

6. tag

Der letzte Tag dieser Reihe von Ausflügen umfasst eine Fahrt in das Herz des 
Küre-Gebirges, in das Zentrum für Outdoor-Aktivitäten in der Provinz Kastamonu. 
Highlights dieser Reise sind die Azdavay-Wasserfälle, der Çatak-Canon sowie das 

Yanık Ali-Herrenhaus. In Pınarbaşı, einer weiteren Station auf dieser Route, sind das 
Pascha-Herrenhaus, die Ilgarini-Höhle, der Valla-Canon, der Ilıca-Wasserfall und der 
Horma-Canon unbedingt sehenswert.

7. tag

Der erste dieser beiden Tage steht ganz im Zeichen von Taşköprü, der grössten 
Kreisstadt Kastamonus. Zu besichtigen sind hier die Ruinen der antiken Stadt 
Pompeiopolis, die Ausgrabungsanlagen und das Exponatemuseum. Im Zentrum der 
Kreisstadt können Sie zunächst die aus der Zeit der türkischen Beyliks stammende 
Steinbrücke, der die Stadt ihren Namen verdankt (taş köprü = Steinbrücke) besich-
tigen, dann auch den Regierungspalast, die Gemeindeverwaltung, die denkmalge-
schützte Altstadt mit ihrem Geschäfts- und Einkaufsviertel. Hier können Sie sich zu 

Mittag bei einem Biryan Kebab, einer regionalen Spezialität, stärken. Am zweiten 
Tag fahren Sie in Richtung Ilgaz nach Tosya. Die historischen Basare und Geschäfte, 
erlesene Beispiele ziviler Baukunst und ausladende Geschäftspassagen laden hier 
zu einem Besuch ein, während Sie auf der Fahrt in die umliegenden Dörfer mit 
ihren eigentümlichen Landhäusern die scheinbar endlosen unter Wasser stehenden 
Reisfelder bewundern können.

3. und 
4. tag



Auswahl an Unterkünften in Kastamonu

1. Lehrerpension “Şerife Bacı”	 Kastamonu	 +90 366 2146440 

2. Polizeigästehaus	 Kastamonu	 +90 366 2120566

3. Gästehaus der Provinzsonderverwaltung 	 Kastamonu	 +90 366 2143151

4. Gästehaus der Gebietsforstverwaltung 	 Kastamonu	 +90 366 2146026

5. Ilgaz Berganlagen (Minist. für Agrar- und Forstwirtschaft) 	 Ilgaz	 +90 366 2391055 

6. Örsem-Sport- und Rehabilitationszentrum Uni Ankara, 	 Ilgaz	 +90 366 2391061 

7. Gästehaus der staatlichen Wasserbetriebe 	 Kastamonu	 +90 366 2149227

8. Turem-Gästehaus 	 Kastamonu	 +90 366 2443461

9. Lehrerpension 	 İnebolu	 +90 366 8113260 

10. Lehrerpension 	 Abana	 +90 366 5641890

11. Hotelfachschule-Schulhotel 	 Cide	 +90 366 8663525

12. Gästehäuser der Sonderverwaltung 	 Çatalzeytin	 +90 366 5161730 
13. “Vali Mustafa Kara” Veranstaltungszentrum u. Gästehaus	 Şenpazar	 +90 366 7881001 

14. Gästehaus der Gemeindeverwaltung 	 Devrekani 	 +90 366 6382198

Ilgaz Mountain Resort Feriendorf	 ***** Ilgaz Berg/ Kast.	 +90 366 2391040 

Turaş Hotel	 *** Kastamonu	 +90 366 2126730 

Mütevelli Hotel	 ** Kastamonu	 +90 366 2122018 

Rugancı Hotel	 ** Kastamonu	 +90 366 2149500 

Osmanlı Sarayı 	 Kastamonu	 +90 366 2148408 

Toprakçılar Herrenhäuser 	 Kastamonu	 +90 366 2121812 

Uğurlu Herrenhäuser 	 Kastamonu	 +90 366 2128202 

Sinanbey Herrenhaus 	 Kastamonu	 +90 366 2126021 

Hotel-Restaurant Elik	 *** Araç/Kast.	 +90 366 3622148 

İksir Resort Town 	 Daday/Kastamonu 	 +90 366 6161016 

İonopolis Hotel 	 İnebolu/Kastamonu 	 +90 366 8114422 

Ilgaz Dağbaşı Hotel Berg 	 Ilgaz/Kastamonu 	 +90 366 2391010 

Kurşunlu Han Hotel (historische Karawanserei)	 Kastamonu 	 +90 366 2143782

Selvi Hotel 	 Kastamonu 	 +90 366 2141831 

İdrisoğlu Hotel 	 Kastamonu 	 +90 366 2141757

Ergün Hotel 	 Kastamonu 	 +90 366 2120096

Doğanışık Hotel 	 Kastamonu 	 +90 366 2123000

Hotel Kaygusuz 	 Kastamonu 	 +90 366 2125567

Kayı Hotel 	 Kastamonu	 +90 366 2129400 

Hotel Kale 	 Kastamonu 	 +90 366 2142416

Grand Hotel İdrisoğlu 	 Kastamonu 	 +90 366 2126805

Serender Park Hotel 	 Kastamonu	 +90 366 2128924

Katso Feriendorf 	 Abana	 +90 366 5642737

Günbatımı Feriendorf 	 Abana	 +90 366 5642136 

Alesta Feriendorf 	 Abana	 +90 366 5642300

Elite Hotel 	 Abana	 +90 366 5642443

Hotel-Restaurant Kavasoğlu 	 Araç 	 +90 366 3622452 

Berrunil Hotel 	 İlişi/Bozkurt	 +90 366 5855365 

Konak Hotel 	 İlişi /Bozkurt	 +90 366 5855205

Çınar Motel und Teegarten Landstrasse 	 İnebolu-Bozkurt 	 +90 366 8215007 

Pınar Oba-Raya Urlaubsanlage 	 Pınarbaşı 	 +90 366 7712313 

Sarımeşe Hotel 	 Pınarbaşı	 +90 366 7713757

General S. Canbazoğlu Ausflugsanlage 	 Bozkurt 	 +90 366 5752593

Sınarcık Bungalows 	 Bozkurt 	 +90 366 5751998 

Gemeindegaststätte Azdavay, 	 Azdavay 	 +90 366 7171187 

Altınöz Hotel 	 İnebolu 	 +90 366 8114502 

Huzur Motel	 İnebolu 	 +90 366 8114952

İonopoli Hotel 	 İnebolu 	 +90 366 8113755 

Yakamoz Feriendorf 	 İnebolu 	 +90 366 8114305 

Özlü Hotel 	 İnebolu 	 +90 366 8114198 

Çınar Hotel 	 Çatalzeytin 	 +90 366 5161010 

Yalı Hotel-Restaurant 	 Çatalzeytin 	 +90 366 5161886 

Salapurya Hotel-Restaurant 	 Cide	 +90 366 8661813

Alkan Hotel 	 Cide 	 +90 366 8668016 

Resort Hotel 	 Cide 	 +90 366 8662052 

Yalı Hotel 	 Cide 	 +90 366 8662087 

Balcıoğlu Hotel 	 Taşköprü	 +90 366 4172016 

Batur Hotel 	 Taşköprü 	 +90 366 4171118 

Döğücü Hotel 	 Tosya	 +90 366 3134498

Hotel Ekmekciler 	 Tosya	 +90 366 3131796

Doğramacı Hotel 	 Tosya	 +90 366 3132222

Şadıbey Bauernhof 	 Daday	 +90 366 2528826

Unterkünfte staatlicher Einrichtungen

Hotels mit Fremdenverkehrslizenz 

Kleinere Hotels und Pensionen



Akçaabat Köfte	 Kastamonu 	 +90 366 2149789 

Ulugöl Kebab	 Kastamonu 	 +90 366 2141196 

Gaststätte Kadı-Berg 	 Kastamonu 	 +90 366 2376072 

Beyaz Saray Restaurant 	 Abana 	 +90 366 5642840 

Sahil Restaurant 	 Abana 	 +90 366 5641199 

Elik Hotel-Restaurant 	 Araç 	 +90 366 3622148 

Hacı Veli Restaurant 	 Abana 	 +90 366 5641140 

Tepe Restaurant Café Bar 	 Bozkurt 	 +90 366 5752700 

Rıhtım Restaurant 	 Cide 	 +90 366 8661717 

Şahin Tepesi Restaurant 	 Cide 	 +90 366 8662523 

Çiftlik 90 Restaurant 	 Çatalzeytin 	 +90 366 5161152 

Memiş Pide 	 Daday 	 +90 366 6162835 

Daday Pide 	 Daday 	 +90 366 6162835 

Kazım Genç Restaurant 	 İnebolu 	 +90 366 8114688 

Yakamoz Restaurant 	 İnebolu 	 +90 366 8113100 

Emin Usta’nın Yeri 	 Küre 	 +90 366 7517019 

Ateşoğlu Tandir Kebab 	 Taşköprü 	 +90 366 4171817 

Suluca Restaurant 	 Tosya 	 +90 366 3148525 

Gaststätte Yazıçam 	 Tosya 	 +90 366 3131564 

Serender Sofrası	 Kastamonu	 +90 366 2128934

Eflanili Konağı 	 Kastamonu	 +90 366 2141118

Münire Sultan Sofrası 	 Kastamonu	 +90 366 2149666

Kastmonu Mutfağı 	 Kastamonu	 +90 366 2128081

İsmailbey Konağı 	 Kastamonu	 +90 366 2148788

Aşiyan Konağı 	 Kastamonu	 +90 366 2148282

Susak 	 Kastamonu	 +90 366 2129424

İzbeli Çiftliği 	 Kastamonu	 +90 366 2443645 

Mazlumoğlu Konağı 	 Kastamonu	 +90 366 2149722

Tahir Efendi Konağı 	 Kastamonu	 +90 366 2121626

Lüx Taxi 		  +90 366 2142525 

Lüx Murat Taxi 		  +90 366 2121717 

Site Taxi 		  +90 366 2120202 

Varan Taxi 		  +90 366 2141484 

Terminal Taxi 		  +90 366 2153141

Huzur Busbetriebe		  +90 366 2154949 

Kastamonu Güven 		  +90 366 2154743 

Kastamonu Özlem 		  +90 366 2154848 

Metro 		  +90 366 2124545 

Ulusoy 		  +90 366 2130040 

Novitas Travel Reiseagentur		  +90 366 2121810 

Ilgaz Green Reiseagentur		  +90 366 2143262 

Hedef Rent-a-car 		  +90 366 2148878 

Bauernhof Şadıbey	 Kastamonu	 +90 366 2528826

Çömlekçiler Pferdehof 	 Daday	 +90 366 6161097

Barış Reiterhof 	 Daday	 +90 366 6214218

Paşa Konağı Ökohof 	 Pınarbaşı	 +90 366 7713375

Park Thermalanlagen 	 Pınarbaşı	 +90 366 7712357

Dipsizgöl Hotel 	 Tosya	 +90 366 3141444

Elekdağı Kaptan Herrenhaus 	 Taşköprü	 +90 366 4451101

Yanık Ali Herrenhaus 	 Azdavay	 +90 366 7171034

Speiselokale und Gaststätten Regionale Küche 

Taxizentralen

Reisebusunternehmen

Reiseagenturen 

Autovermietungen
Einrichtungen für Ökotourismus und Natururlaub
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